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B R E M I S C H E  B Ü R G E R S C H A F T
Landtag
17. Wahlperiode

Drucksache 17 /1141
(zu Drs. 17/1131)

26. 01. 10

Änderungsantrag der Fraktionen der SPD, der CDU, Bündnis 90/Die Grünen,
DIE LINKE. und der FDP

Änderung der Geschäftsordnung der Bremischen Bürgerschaft

Die Bürgerschaft (Landtag) möge beschließen:

I. § 58 Absatz 7 Satz 1 wird wie folgt gefasst:

„(7) Gibt es bei der Wahl für ein Amt mehrere Wahlvorschläge und erfolgt die
Wahl in geheimer Abstimmung, so sind die Namen der Vorgeschlagenen in al-
phabetischer Reihenfolge auf dem Stimmzettel aufzuführen.”

II. § 75 wird wie folgt geändert:

1. Die Überschrift wird wie folgt gefasst:

„Anwendung der Geschäftsordnung auf die Stadtbürgerschaft; Anträge der
Beiräte an die Stadtbürgerschaft”

2. Der Wortlaut des bisherigen § 75 wird § 75 Absatz 1.

3. In § 75 werden folgende Absätze 2 und 3 eingefügt:

„(2) Über die Aufnahme von Anträgen eines Beirats an die Stadtbürgerschaft
nach § 11 Abs. 3 oder 4 des Ortsgesetzes über Beiräte und Ortsämter auf die
Tagesordnung der Stadtbürgerschaft entscheidet der Vorstand. Der Antrag
soll eine Begründung, eine Übersicht über das vorausgegangene Verfahren
und das Abstimmungsergebnis im Beirat enthalten. Der Antrag soll spätes-
tens auf der dem Eingang folgenden übernächsten Sitzung der Stadtbür-
gerschaft  beraten  werden,  wenn  die  Voraussetzungen  nach  §  11  Abs.  3
oder 4 des Ortsgesetzes über Beiräte und Ortsämter vorliegen.

(3) Die Präsidentin oder der Präsident erteilt der Beiratssprecherin oder dem
Beiratssprecher, bei Verhinderung der Stellvertreterin oder dem Stellvertre-
ter, zu dem Beratungsgegenstand in der Sitzung der Stadtbürgerschaft das
Wort. Der Beirat kann hierfür auch ein anderes Beiratsmitglied oder, wenn
die Aufsichtsbehörde nicht widerspricht, die Ortsamtsleiterin oder den Orts-
amtsleiter benennen. Die Beiratsvertreterin oder der Beiratsvertreter soll in
der Regel nicht länger als zehn Minuten sprechen. Hinsichtlich der näheren
Einzelheiten führt die Präsidentin oder der Präsident eine interfraktionelle
Verständigung herbei.”

Begründung

Redaktionelle Anpassung an den Wortlaut der Geschäftsordnung.
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